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organisationen, analysiert das Kontrollproblem und legt
mögliche Lösungsansätze dar. Diese bestehen vorwiegend
in der Normierung und Durchsetzung von Verhaltenspflich-
ten für die Leitungsorgane dieser Organisationen, wie
zum Beispiel Gehorsams-, Treue- und Sorgfaltspflicht so-
wie die Pflicht zur ordnungsgemäßen Vermögensverwal-
tung und Rechnungslegung. Als Kontrollinstanzen kom-
men jeweils interne und externe Akteure in Betracht, wo-
bei der Staat eine besondere Rolle einnimmt. Auch der
Spendenmarkt mit der Möglichkeit der freiwilligen Zerti-
fizierung wird als Kontrollmechanismus betrachtet. Das
Werk eignet sich für Forschende und Studierende der
Rechtswissenschaften und der Wirtschaftswissenschaften
sowie für Rechtsabteilungen und Leitungsgremien von
Non-Profit-Organisationen.

Schmerzgrenzen. Unterwegs mit Ärzte ohne Grenzen.
Von Petra Meyer. Gütersloher Verlagshaus. Gütersloh 2008,
190 S., EUR 16,95 *DZI-D-9754*
Humanitäre Hilfe ist oft die einzige Möglichkeit, die Not
unterernährter, schwerverletzter oder kranker Menschen
zu lindern. Sie ist Aufgabe und Ziel der Organisation„Ärzte
ohne Grenzen“. Sieben authentische Erfahrungsberichte
beschreiben deren Projekte in den Ländern Angola, Kolum-
bien, Sierra Leone, Malawi, Irak, Niger und Sudan, wobei
vor allem Probleme wie Seuchen, Chirurgie, Nachkriegs-
versorgung, Unterernährung und Vertreibung in den Blick
genommen werden. Auf der Grundlage von Erinnerungen,
Tagebüchern, Projektberichten und Briefen entstanden
Schilderungen, wie Menschen inmitten von Krieg, Gewalt
und Leid zu überleben versuchen und wie dabei mitunter
die Schmerzgrenzen der Betroffenen, aber auch der Hel-
ferinnen und Helfer, überschritten werden. Neben diesen
Projektgeschichten und einem Kapitel über die Werte der
Organisation enthält das Buch auch Erläuterungen zu
posttraumatischen Belastungsstörungen, die durch die
Begegnung mit Tod, Gewalt und Zerstörung verursacht
werden können.

Schulische und schulnahe Dienste. Angebote, Praxis
und fachliche Perspektiven. Hrsg. Florian Baier und Stefan
Schnurr. Haupt Verlag. Bern 2008, 248 S., EUR 38,50 
*DZI-D-8401*
Die Gewährleistung von Bildungschancen für Kinder und
Jugendliche liegt im Bereich der öffentlichen Verantwor-
tung, doch nicht immer gelingt es den Schulen, den jeweili-
gen Bedürfnissen gerecht zu werden und soziale Ungleich-
heiten abzufangen. In der deutschsprachigen Schweiz zum
Beispiel gibt es aus diesem Grund eine Reihe von außer-
unterrichtlichen Angeboten wie schulische Heilpädagogik,
Schulpsychologischer Dienst, Schulsozialarbeit und Tages-
schulen sowie Maßnahmen, die den Übergang zu Ausbil-
dung und Erwerbsarbeit erleichtern sollen, wie Brückenan-
gebote und Motivationssemester. Diese außerschulischen
Dienste sind Thema des vorliegenden Bandes, wobei ins-
besondere deren Funktionen, Entstehungshintergründe,
Handlungsansätze und Entwicklungsperspektiven betrach-
tet werden. Die Beiträge verbessern die Verständigung
über die einzelnen Angebote und liefern sachkundige In-
formationen für Eltern, Fachkräfte und Entscheidungstra-
gende im Bildungssektor.
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